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Editorial
DAGMAR WALSER

Am zweiten Sonntag im Mai der Mutter Blumen zu schenken ist ein alter Brauch. 1907, am

zweiten Todestages ihrer Mutter, entschloss sich die Amerikanerin Anne M. Jarvis, für die

Idee zu werben, an einem festgesetzten Tag im Jahr die Mütter zu ehren. Sieben Jahre später

wurde der Muttertag vom amerikanischen Präsidenten gesetzlich als Feiertag festgelegt.

Viele Länder übernahmen dieses Gesetz. Die bürgerliche Frauenbewegung fasste den Muttertag

als ein «Bekenntnis zum tiefsten Wesen wahren Frauentums» auf. Der Muttertag mahne,

dass ein Volk sterbe, wenn es nicht die schützenden und sorgenden Kräfte der Mütterlichkeit

wahrt und pflegt. Die Auffassung von der «Naturbestimmtheit der Mutter» erlebte einen

Aufschwung.

Die «Emanzipation» ist eine Tochter der OFRA. Wie andere Projekte und Gruppen wurde sie

irgendwann von OFRA-Frauen ins Leben gerufen, war viele Jahre ihr Sprachrohr und ist dann

«flügge» - sprich von der Mutterorganisation unabhängig - geworden. Keine der heutigen

Redaktorinnen ist OFRA-Mitfrau. Und dennoch interessiert uns das weitere Schicksal der

OFRA. Nicht weil wir uns ihr familiär verpflichtet fühlen, sondern weil wir gemeinsam an der

sogenannten Schweizer Frauenbewegung teilhaben. Aus aktuellem Anlass geben wir in

dieser Nummer zwei langjährigen OFRA-Frauen das Wort: Sie beschäftigen sich mit der

akuten Krise der OFRA Basel und ihrer ungewissen Zukunft.

Dieser Beitrag erscheint in unserer Reihe «Feminismus in der 90ern». Uns interessieren

Wurzeln und Alternativen heutiger Organisationsstrukturen in der Schweizer Frauenszene.

Und wir sagen uns: Warum nicht mit der eigenen «Mutter» beginnen?
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